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ällßenteittf

Dtßtttt bet fdjmeijctifffjcn Slrmee.
xxiii. Safran«.

33er Sdjntei}. Ptilitärjetifdjrift XLIII. Saljrganij.

SBafel, 18. Slugufl 1877. Wr. 33.
©rfdjeint in tvikljentllctjen SRummern. ©er $rei« pet Semefter ift franfo burd) bie ©djroeij Jr. 3. 60.

©te Söeftettuttgeit teerten birelt an „?cntto Sd)tt)dbt, jjtrlagsbudjljatttiluitj in Bafel" abrefftrt, ber Setrag toirb Bei ben

auStoärtigen Slfconnenten burdj SRadjnafyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aUe Söucfjfjanblunflen Seftedungen an.
äkranttoortlidjer Stebaftor: Dberftlieutenant öon ©Igger.

3tt6alt: ©er Ärlcgsfajauplafc. — Sur fceutfdjen Unterofpj(er«frage. — ©ifcgcn. Dfpjier«fcft. ~ ©. SRotfjplcfc: getfcfm

ftruftion über ben ©idjcrljiitäfcicnft ber ©aoalleric mit Snfanterie. — SRcintjolb Sffiagner: ©efeljlctjte ber SBelagerung »on ©trap«

bürg im 3aljrc 1870. — ©ibgcnoffenfdjaft: Srtippenjufatnmcnjug fcer V. Slrmee*©i»ipon. — SBcrfdjIefceneS: Ueber fcie Setftungen

fcer amerifanifdjen ©aoaüerie im ©cccffion«frieg. ©a« gcuergcfedjt bei Slrfcafyan. ©a« ©rerjicrreglement für fcle preupifdje

Snfanterie.

Ser $rieß§id)attjila^.
S^odjenüberfidjt biä jum 12. Stuguft.

SBulgarien. ©ie Stadjridjten ber lefeten Sffiodje

finb nidjt jatjlreidj, foroeit fie fidj auf neue ©reig«

niffe bejieben.
Ueber bie ©djladjt oon gHerona oom 30. 3uIi

liegen fefet uon oerfdjiebenen ©eiten näHere Scadj«

richten nor, bte eine Gontrole geftatten. ©in offi«

jiefler ruffifdjer SBeridjt, roeldjer einigermaßen biefen

Statuen oerbiente, feHlt nod) immer.
Sffiie in (lonftantinopel nadj bem 23orftotje ber

SRuffen über ben Salfan eine übermäßige Gonfter«

nation auäbxaä), fo Hat bie lefete ©djladjt oon

qjlerona eine äHnlidje im ruffifdjen Hauptquartier
Heroorgerufen. SRan oerliert bie SRuHe. Unb bod)

fommt jefet für bie SRuffen Sllleä barauf att, btefe

SRuHe ju beroaHren, bie gemadjten geHler anjuer«
fennen unb bie SRetHobe ju oerbeffern.

33erftärfungen roerben nun fefet auä SRufjlanb

Herbeigerufen; fo rafdj fönnen fte aüerbingS nidjt
erfdjeinen. Gä ift bie SRebe baoon, baä 14. Slrmee«

corpä anä ber ©obrubfdja jurücfjujieHen uub eä

über ©itnnifea an bie Jpauptarmee anfdjltefjeu ju
laffen. Slber roenn bie SRuffen audj bte ©obrubfdja
aufgeben, fie fönnen bodj unmöglid) eine 33eroadjung

beä ganjen unteren ©onaulaufeä ooüftänbig unter*

laffen. ©ie ©inge roerben alfo rooljl nur barauf
Hinauäfommen, baf? baä 14. gorpä mit ©etadje«

mentä einerfeitä @alafe=33raita befefet Hält, anbererfeitä

bie ©etadjementä beä 11. Slrmeecorpä, roeldje

nod) bei Oltenifea unb gratefdjti fteHen, ablöät, fo

bafj ba§ ganje 11. Slrmeecorpä am redjten ©onau«

ufer mitroirfen fann.

§ier roaren bann auf ber Sinie oon ©iftoroa
über Sirnoroa biä in ben SBalfan Hinein mit gront
nadj brei ©eiten 6 Slrmeecorpä uerfügbar, baä 8.,

9., 12., 13., 4. unb 11., b. H- ben notlen ©tanb
angenommen einfdjltefjltd) ber Sägerbrtgabe, ber
buigarifdjen SRiti* tt. f. ro. 172,000 ÜRann Som«

battanteu ber Snfanterie unb (SaoaUerle, roooon
aber an oerlorner SRannfdjaft, Äranfen bei iefetger

Witterung unb äHnlidjem SluäfaU minbeftenS 20,000
abaufdjlagen Ttnb, fo bafj in SSaHrHeit 150,000 Wann
biäponibel bleiben.

3Hte geHler uon Sßlerona fönnten bie SRuffen,

roenn fie 33erftanb Hoben, auf bie geHler, bie fie
bei ber Vorbereitung beä ganjen Äriegeä begangen

Haben, aufmerffam macben.

93et spierona greifen fie juerft, am 20. 3uli, mit
faum 10,000 SRann an, atä bie Surfen bort

minbeftenä 20,000 SRann Haben, unb bann fommen

fie mit taum 40,000 jurücf am 30. Suli, nadjbem
bie Surfen bei Sßlerona 60,000 SRann oerfammelt
Haben.

©o bilben fie iHre ganje ©übarmee juerft auä

6 Slrmeecorpä, madjen aber oon biefen fofort jroei,
baä 7. unb baä 10. tobt, inbem fie biefelben jur
23eroadjung ber fdjroarjen SReereäfüfte oon ber ©onau
btä jur Ärimm oerroenben. ©ie Berjalten für bie

aettoe Slrmee alfo nur 4 Slrmeecorpä, benen erft nom
SRai ab 3 neue hinzugefügt roerben, fo bafj alfo
bie actioe Slrmee aümälig auf 7 Gorpä fommt, non
benen baä 14., betadjirt in ber ©obrubfdja, aud)

jiemlid) tobt gemadjt roirb.
©tatt biefen Hatten fte mit 9 Gorpä im 3uni

beginnen fönnen; benn eä ift flar, bafj baä 7. unb

10. Gorpä oom SRai ab in iHrem ©ienfte ganj gut
burd) SReferoetruppen Hätten erfefet roerben fönnen,

roenn mit beren Sluffteüung bei ber erften SRobil«

madjung im Stooember 1876 begonnen roarb. SRit

9 Slrmeecorpä, minbeftenä 250,000 SRann tief? fid)

etroaä anfangen, obgleidj aud) babei Äofatenftreläje

alä grofje Operationen nod) unerlaubt blieben.

SBenn fefet bie Surfen offenfio oorgingen unb
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Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 12. August.

Bulgarien. Die Nachrichten der letzten Woche

stnd nicht zahlreich, soweit sie sich auf neue Ereignisse

beziehen.

Ueber die Schlacht von Plewna vom 3V. Juli
liegen jetzt von verschiedenen Seiten nähere

Nachrichten vor, die eine Contrôle gestatten. Ein ossi»

zieller russischer Bericht, welcher einigermaßen diesen

Namen verdiente, fehlt noch immer.
Wie in Constantinopel nach dem Vorstoße der

Nüssen über den Balkan eine übermäßige Consternation

ausbrach, so hat die letzte Schlacht von

Plewna eine ähnliche im russischen Hauptquartier
hervorgerufen. Man verliert die Ruhe. Und doch

kommt jetzt für die Rnfsen Alles darauf an, diese

Ruhe zu bewahren, die gemachten Fehler anzuerkennen

nnd die Methode zu verbessern.

Verstärkungen werden nun jetzt ans Nußland
herbeigerufen; so rasch können sie allerdings nicht

erscheinen. Es ist die Rede davon, das 14. Armeecorps

aus der Dobrudscha zurückzuziehen und es

über Simnitza an die Hauptarmee anschließen zu

lassen. Aber wenn die Russen auch die Dobrudscha

aufgeben, ste können doch unmöglich eine Bewachung
des ganzen unteren Donaulaufes vollständig
unterlassen. Die Dinge werden also wohl nur darauf
hinauskommen, daß das 14. Corps mit Détachements

einerseits Galatz-Braïla besetzt hält, andererseits

die Détachements des 11. Armeecorps, welche

noch bei Oltenitza und Frateschti stehen, ablöst, so

daß das ganze 11. Armeecorps am rechten Donauufer

mitwirken kann.

Hier wären dann auf der Linie von Sistowa
über Tirnowa bis in den Balkan hinein mit Front
nach drei Seiten L Armeecorps verfügbar, das 8.,

9., 12., 13., 4. und 11., d. h. den vollen Stand
angenommen einschließlich der Jägerbrigade, der

bulgarischen Miliz u. s. m. 172,000 Mann Com-
battanten der Infanterie und Cavallerie, wovon
aber an verlorner Mannschaft, Kranken bei jetziger
Witterung und ähnlichem Ausfall mindestens 20.000
abzuschlagen sind, so daß in Wahrheit 150,000 Mann
disponibel bleiben.

Ihre Fehler von Plewna könnten die Russen,

wenn sie Verstand haben, auf die Fehler, die ste

bei der Vorbereitung des ganzen Krieges begangen

haben, aufmerksam machen.

Bei Plemna greifen ste zuerst, am 20. Juli, mit
kaum 10,000 Mann an, als die Türken dort
mindestens 20,000 Mann haben, und dann kommen

ste mit kaum 40,000 zurück am 30. Juli, nachdem

die Türken bei Plemna 60,000 Mann versammelt

haben.

So bilden ste ihre ganze Südarmee zuerst ans

6 Armeecorps, machen aber von diesen sofort zwei,
das 7. und das 10. todt, iudem sie dieselben zur
Bewachung der schwarzen Meeresküste von der Donau
bis zur Krimm verwenden. Sie behalten für die

active Armee also nur 4 Armeecorps, denen erst vom

Mai ab 3 neue hinzugefügt werden, so daß also

die active Armee allmälig auf 7 Corps kommt, von
denen das 14., detachirt in der Dobrudscha, auch

ziemlich todt gemacht wird.
Statt diesen hätten sie mit 9 Corps im Juni

beginnen können; denn es ist klar, daß das 7. und

10. Corps vom Mai ab in ihrem Dienste ganz gut
durch Reseroetruppen hätten ersetzt werden können,

wenn mit deren Aufstellung bei der ersten

Mobilmachung im November 1876 begonnen ward. Mit
9 Armeecorps, mindestens 250,000 Mann ließ stch

etwas anfangen, obgleich auch dabei Kosakenstreiche

als große Operationen noch unerlaubt blieben.

Wenu jetzt die Türken offensiv vorgingen und
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